
Die zentrale Frage dieses Buches:Wie kam es,
daß sich etwa ab 300 n. Chr. bestimmte allge-
meine Züge des europäischen Erscheinungs-
bildes von Verwandtschaft und Ehe anders
gestalteten als im antiken Rom, in Griechen-
land, in Israel und Ägypten, anders auch als in
den Gesellschaften an den Mittelmeerküsten,
des Nahen Ostens und Afrikas, die diese ab-
lösten?
Mit der Beantwortung dieser Frage versucht
Goody zugleich, eine Betrachtungsweise
europäischer Institutionen und Einstellungen
zu begründen, die zum einen vom Beginn un-
serer heutigen Zeitrechnung ausgeht – von
den mediterranen und nahöstlichen Wurzeln
einer Ideologie, die über die letzten 2000
Jahre so überaus wirksam war,im Bereich der
Familie ebenso wie in der Theologie, in der
Politik ebenso wie in der Produktion – und
zum anderen diese europäischen Institutionen
und Einstellungen auch unter kulturverglei-
chendem Aspekt ins Auge faßt.

stw

st
w
781

op
a

am
ili

e
in

Eu
r

on
Eh

e
un

d
F

D
ie

En
tw

ic
kl

un
g

v
G

oo
dy

Jack Goody
Die Entwicklung

von Ehe und Familie
in Europa
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